
Drei Tote durch Schüsse in Nogent-sur-Oise: 2 Kinder im Alter von 5
und 7 Jahren und ihr Vater
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Gegen 23 Uhr am Freitag, den 14. April, wurden zwei Kinder im Alter von 5 und 7
Jahren in ihrem Haus in Nogent-sur-Oise durch Schüsse getötet. Da der Vater
ebenfalls tot aufgefunden wurde, könnte es sich um einen erweiterten Selbstmord
handeln. 

Am Freitag, kurz vor Mitternacht, wurden drei Personen tot in einem Haus in der Rue du
Général de Gaulle in Nogent-sur-Oise im Departement Oise aufgefunden. Es handelt sich um
zwei Kinder im Alter von 5 und 7 Jahren, die an den Folgen von Schüssen gestorben sind, und
um ihren 43-jährigen Vater, bestätigt die Staatsanwaltschaft von Senlis in einer
Pressemitteilung.

„Nach den ersten Feststellungen und den gesammelten Zeugenaussagen erschien die
Hypothese eines vom Vater begangenen Doppelmordes, gefolgt von seinem Selbstmord, am
wahrscheinlichsten“, so der Staatsanwalt. Andere Hypothesen wurden jedoch auch noch
nicht aufgegeben. Es wurde eine Untersuchung der Mordkommission eingeleitet.

Die Polizei wurde am Freitag gegen 23 Uhr auf ein mögliches Drama in der Wohnung eines
43-jährigen Mannes, der sich dort mit seinen Kindern aufhielt, aufmerksam gemacht. Bei
ihrer Ankunft stellten die Polizei, die Feuerwehr und der Rettungsdienst den Tod der beiden
Brüder und ihres Vaters fest.

Erste Hinweise deuten auf Vorsatz hin.
Der Vater lebte von der Mutter getrennt. Eine Untersuchung wegen Mordes wurde
„angesichts erster Anzeichen, die auf einen Vorsatz schließen lassen“ eingeleitet, heißt es in
der Erklärung. Eine Autopsie der drei Familienmitglieder werde „Anfang der Woche in der
Rechtsmedizin in Creil“ durchgeführt.

Eine medizinisch-psychologische Notfalleinheit wurde eingerichtet, um den Angehörigen der
Opfer Unterstützung anzubieten.


